Stand: Feb.2009
4.4.7 Durchführung des Sprachfeststellungsverfahrens 
Organisation

· Alle Erziehungsberechtigten der Schulanfänger erhalten eine 
Einladung zu einem Elterninformationsabend der im Mai 


in der Pausenhalle der GS stattfindet

          Inhalt: - Vorstellung des Teams (Rektorin, Konrektorin, 

                       Beratungslehrerin, Leiterinnen der Kitas)



  -  Erläuterung des Einschulungsverfahrens



  -  Beteiligung der Erzieher am Sprachfeststellungsverfahren



  -  Vorgehensweise beim Sprachfeststellungsverfahren



  -  Erläuterung zur Durchführung



  -  Auswertung des Verfahrens



  -  Erläuterungen zum weiteren Verlauf des 




     Einschulungsverfahrens



  -  Fragen der Eltern

· Die Schulanfängerlisten werden von den ErzieherInnen daraufhin gesichtet, ob zu erwarten ist, dass der Sprachstand des Kindes eine vollständige Durchführung des Verfahrens erfordert.

· Aufgrund dieser Einschätzung wird ein genauer Zeitplan erstellt, der Eltern und Kindern  lange Wartezeiten ersparen soll.

· Zwei bis drei Wochen vor Durchführung des Verfahrens erhalten die Erziehungsberechtigten eine persönliche Einladung in der ihnen der Termin sowie die Örtlichkeit mitgeteilt wird.

· Etwa eine Woche vor der Durchführung findet eine Schulung für alle am Verfahren beteiligten ErzieherInnen und LehrerInnen im jeweiligen Kindergarten statt:


Teil 1: Der Test wird im Plenum erläutert


Teil 2: Der Test wird in Kleingruppen probeweise durchgeführt


Teil 3: Im Plenum werden Unklarheiten und Fragen besprochen

Durchführung

· Das Sprachfeststellungsverfahren wird in den Räumen des jeweiligen Kindergartens durch die ErzieherIn des Kindes durchgeführt.

· Die Leiterin der Kita begrüßt die Erziehungsberechtigten und Kinder und leitet sie weiter.

· Die Kinder werden einzeln ohne Anwesenheit der Erziehungsberechtigte befragt. 

· Je eine Erzieherin und Lehrerin bilden ein Team.

· Die Erzieherin nimmt die Befragung des Kindes vor während die Lehrerin diese protokolliert. 

· Parallel zum Gespräch mit dem Kind wird die/der Erziehungsberechtigte zur Sprachbiographie des Kindes befragt.

Auswertung

· Nach jedem Kind wird das Ergebnis kurz von der jeweiligen Lehrerin und Erzieherin besprochen und schriftlich festgehalten.

· Nach Beendigung des Verfahrens kommen alle beteiligten Erzieherinnen und Lehrerinnen zu einem Abschlussgespräch zusammen, um ihre Erkenntnisse auszutauschen.

· Allen Erziehungsberechtigten wird das Ergebnis des Sprachfeststellungsverfahrens schriftlich mitgeteilt.

· Die Erziehungsberechtigten, deren Kinder an der Sprachförderung teilnehmen sollen, werden zusätzlich zu einem persönlichen Gespräch eingeladen. Dieser Termin findet im Kindergarten unter Beteiligung der betroffenen Erzieherinnen statt.  


Inhalt: - Erläuterung der Gründe für die Teilnahme 

               - ggfs. Besprechen von Maßnahmen, die zur Unterstützung 

                 des Kindes von Seiten der Erziehungsberechtigten  

                 ergriffen werden können.

Durchführung der Sprachförderung

· An der Sprachförderung nehmen die Kinder teil, deren Sprachstand förderbedürftig ist.

· Pro Kind steht wöchentlich 1h Sprachförderung zur Verfügung

· Die Sprachförderung findet durch eine Lehrerin in den Räumen des jeweiligen Kindergartens während der normalen Betreuungszeiten statt. 

· Vor Beginn der Sprachförderung treffen sich die Leiterin der jeweiligen Kita, die Konrektorin der GS sowie die die Sprachförderung durchführende Lehrkraft zu einem Gespräch in der Kita.

 
Inhalt: -  Bekanntmachen der die Sprachförderung durchführenden 



     Lehrkraft/kräfte



  -  Sinnvolle Zusammenlegung der Kinder zu Kleingruppen 

 

     oder Einzelförderung



 -   Terminabsprache



 -   Besichtigung der zur Verfügung stehenden  

                   Räumlichkeiten

